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Amtsblatt zur Laibacker Zeitung Rr. M .
Mittwch den 11. M i 1892.

(2026) 3 - 3 Nr. 1073.
Kundmachung

der Elisabeth ssreiin von Zalvay'sche« Armen
stiftungsinltltsscu - Vertheiln«« flir das erste

Semester 1892.
Für das e,ste Semester des Sularjahres

1892 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs'Interessen im Betraqe per 750 st.
unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hausarmen von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobilitierte Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Reflectierende wollen ihre an die
hohe t. l. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischüflichen Ordinariatslanzlei

b i n n e n v i e r W o c h e n
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Abelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Aerthei«
lungen dieser Stiftungsinteressen beigebracht wor»
den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung
neuer Armuts» und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 30. Apr i l 1892.
FUrstbischoftiches Ordinariat.

(8050) 3 - 2 g. 7663.
Aezilkshebammenftelle

Die mit einer Iahresremuneration von
50 f l . dotierte Stelle einer Äezirlshebamme in
S t r u g lommt zur Wiederbesehung.

Bewerberinnen haben die vorgeschriebenen
Nachweisungen der Befähigung

b i n n e n d r e i Wochen
hieramts zu erbringen.

K. l . Nezirtshauptmannschaft Gottschee am
6. M a i 1892.

s1969) 3—3 Nr. l l , W 7 .
Kundmachunst.

Zufolge Erlasses des hohen t. k. Handels-
ministeriums vom -<i!.l. M , , Z. 1«,l)!11. sind
vom l . M » i angefangen im iuteruen und im
Wechselverlehre Oesterreichs mit Ungarn und
Bosnien und der Hcrcegouina sowie mit den
t. l, Postanstalten in der Levante Warenproben«
sendungen bis zum Höchstgewichte von 35(1 <Yramm
und bis zur Ausdehnung von 3l) Centimeter
Länge, 20 Centimeter Breite und 10 Centimeter
Höhe oder bei Sendungen in Rollenform, 30
Centimeter Länge und 15 Centimeter Durch-
messcr zulässig.

Das Porto für Warenproben bis zum we«
Wichte von 250 Gramm beträgt 5 tr., für solche
von 250 bis 350 Gramm 10 kr.

Trieft am 30. Apr i l 1892.

K. l . Post- und Telegraphcn-Vlreclion.

(2073) 3—1 Nr. 431».

Kundmachung.
Vom l. l . steierm.'tiirnt.-krain. Oberlandes'

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass das
l. l, Bezirksgericht Mottl ing die Erhebungen zur
Ergänzung des Grundbuches des Grundbuches des
k, t. Bezirksgerichtes Mottl ing durch Eintragung
der noch in keinen, öffentlichen Buche vorkom«
menden Liegenschaft, a ls : Grundparcelle 3384/l,
2384/2 und 2384/3, Catastralgemcinde Dule, in
die bereits bestehende Einlage Z. 29 gepflogen
und die Eintragung dieser Liegenschaften in die
vorbezeichnete Grundbuchseinlage verfügt hat.

Infolge dessen wird in Gcmäscheit der Be«
slimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871,
R. G. Nr. 96, der

15. M a i 1 8 9 2

als der Tag der Eröffnung dieser ncnen Grund«
buchseiulage mit der allgemeinen Kundmachung
festgesetzt, dass von diesem Tage an »eue Eigen-
thums-, Pfand« und andere büchrrliche Rechte'
auf die in derselben riugetnigene Liegenschaft
nur durch die Eintragung in diese neue Einlage
erworben, bischränkt, auf andere übertragen oder
aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Nichtigstclluug dieser
neuen Grundbuchscinlage, die bei dem f. l. Be-
zirlsgerichtc in Mottl ing eingesehen werden kaun,
das in dem oben bezogenen Gesetze uorgeschrie»
bene Verfahren eingeleitet, und werden demnach
alle Personen,

») welche auf Grund eines von dem Tage der
Eröffnung der neuen Grundbuchseinlage
ciworbenen Rechtes eine Aenderung der in
derselben enthaltenen, die Eigenthums' oder
Besitzverhältnisse betreffenden Eintragungen
in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die
Aendening durch Ab«, Zu- oder Umschrei»
bung, durch Berichtigung der Bezeichnung
der Liegenschaft oder Zusammenstellung von
Gruudbuchslörpern oder in anderer Weise
erfolgen soll,

l») welche schon vor dein Tage der Eröffnung
der neuen Gruudbuchseinlage auf die in
derselben eingetragene Liegenschaft oder auf
Theile derselben Pfand-, Dicnstbarleits'
oder andere zur bücherlichcn Eintragung
geeignete Rechte erworben haben, soferne
diese Rechte als zum alteu Lastenstaude
gehörig eingetragen werden sollen, — auf»

gefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, uud
zwar zwar jene, welche fich auf die Belastungs'
rechte unler !i) beziehen, iu der im H 12 obigen
Gesetzes bezeichneten Weise

l ä n g s t e n s b i s letzten A u g u s t 1 8 9 2

bei dem k. l. Bezirksgerichte in Mott l ing ein»
zubringen, widrigcns das Recht auf Geltend-

m.chung der a'lzu.ueldenden A ' s p K ^
gen dritten Personen gcaenMl ^ D
welche bücherliche
i» dieser neuen ^rl.udbucl^' W ;>' g«,-
und nicht lu'strüteneu E'.ntraguM'
Glauben erwerben. ns.„!!eldl>"«"?,

Au der Verpf l icht '^ ^
dadurch nichts geändert, d ^ ^ ' i, !cc!""
Recht aus einem außer " " cB' Z
öffeutlicheu Buche oder a"s "- ^ a ' ^ "
Erledigung e r s i c h t l i c h , ^
Recht sich bezieheudcs E m M " " "
anhängig ist. « k a M ^

Eine i>>5,
der Edietalfrist si.'det '̂'cdt st"» ' ° ^
Verlängerung der lchlcrcn M l " »
unzulässig.

Graz am 27. April I « i 1 5 ^ ^
g,iB

(2067, 2 - 2
Honcur.-^ussckleibu^

In. Bereiche der . p " N ^ „ <
Dalmatiens sind mehrere bo»"», ^^^«ni
teuft, l lcu mit dem M l ' ^
500 sl. in Erledigung l ^ " " " " " . ihre"

Bewerber u.n dieselben h < ^ „ r B "
n,entierteu Gesuche i". W A '^P^s'd'"'"
Behörden bei diesem statlhaUen ^

i n n e r h a l b v i e r M " ^ ^ ,

nach d r ersten Eiuschalw"? . K v i t ^ ^
Ausschreibllng im
,mU.l>«ki...Xvv>^lo>-(!<l«l""'" ZB
Bon. Präsidium der l l.dal.nati.'O

halttttl'
Zara 3. Mai 1692. ^ ^ ^ - - ^

Anzeigeblatt.
(2053) 3—2 St. 2550 do 2553.

Razglas.
Neznano kje bivajočim posest-

nikom:
1.) Antonu Goräetu iz Dol6njeVasi

ätev. 49;
2.) Antonu in Janezu Šegi iz Žle-

biča;
3.) Janezu Zabukovcu iz Slatnika

štev. 15;
4.) Antonu Pucelju iz SuSij št. 12 in
5.) Janezu Ilcu iz Gorenje Vasi

št. 20 — se naznanja, da sta se po-
stavila skrbnikom na čin, in sicer:

ad 1 gosp. Ignacij Mrhar v Pri-
gorici;

ad 2 do 5 pa gosp Ivan Rus iz
Brefc, da jih zastopata pri z odloki
z dne 20. aprila 1892, št. 2119, 2115,
2117 in 2120 na

16. in 17. dan t. m.

odrejeni določitvi odškodnine za vže
razlasčena zemljiača za graditev do-
lenjskih železnic.

C. kr. okrajno sodižče v Ribnici
dne 6. maja 1892.

(1756) 3—2 Nr. 3228.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wnd dem Nikolaus Zenker und der Mar-
garetha Kruhar, beziehungsweise deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:
« „ ^ s habe wider sie bei diesen, Gerichte
Max Ritter von Premerstein. k. k Kanzlei-
adjunct in P. in Laibach, Schiehstätt-
gasse Nr. 4, «liti ,)l-.i6« 6. Apri l 1892
Zahl 3228, die Klage wegen Aner-
kennung des Eigenthninsrechtes auf die
Realitäten Einl. Z Z . N 3 4 und 1135
a.l Tinlauoorstadt eingebracht, und ist
zur fumlnarischen Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatznng auf den

1 6 . I u l i 1892,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
hiesigen Advvomten Herrn Dr. Robert
von Schrey als Curator :ul n^l um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dein auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator au die Hand zn geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcsseu haben
werden.

Laibach am 12. Apr i l 1892.

(2035) 3—2 Nr^031.
Neuerliche

executive Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird hienlit bekannt gemacht:
Nachdem das Ueberbot des Johann

Grnden von Oberlaibach und des Franz
Zwar von Presser, welche für die Rea-
lität Einl Nr. 34 der Catastralgcmcinde
Prcsser des Johann Svcte den Preis per
I860 f l . angeboten haben, rechtskräftig
angenommen wurde, wird zur neuerlichen
Feilbietung eine Tagsatzuug auf den

1 8 . M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 11 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Beisätze angeordnet, dass hiebei für diese
Realität uur ein den Betrag per 1860 f l .
übersteigendes Anbot angenommen wird.

Die Licitations - Bedingnisse, das
SchätznngKprotokoll und der Grundbnchs
extract können in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
9. Apri l 1892.

(2032) 3—3 St. 2575.
Objava.

Pri c. kr. okrajnem sodišči v Po-
stojini se je čez tožbo tvrdke Medica
& Križaj iz &L Petra proti Jakobu
Abramu iz Palčja st. 4 zaradi 22 gold.
78 kr. s pr. razprava na dne

11. maja 189 2. 1.
ob 9. uri dopoldne z dodatkom § 28.
mal. post, odločila, ter se je prepis
tožbe vsled neznanega bivališča to-
ženca na njegovo nevarnost in troäke
skrbnikom postavljeneinu gosp. Franu
Kultinu iz Poslojine vročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca naznani ali
pa njegova pisma o pravem casu
oskrbniku vroči.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 31. marca 1892.

(2031) 3—2 Nr. 2503.
Zweite exec. Feilbietun^.

Am 17. M a i 1 8 9 2
nin 10 Uhr vormittags wird hicrgcrichts
die zweite execntive Feilbietnng der Rea-
lität des Andreas Cole von Zalog
Einlage Zahl 30 der Catastralgemeinde
Zalog stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
30. März 1892.

(2000) 3 - 3 Nr724457

Betanntmachuust.
Vom k. k. Bezirksgerichte Guttschee

wird dem unbekannt wo befindlichen und
angeblich nach Amerika ausgewanderten
Peter NosmaM von Unterlag Nr. 30
bekannt gemacht, dass über die wider
ihn von der Magdalena Kapsch von
Unterlag Nr. 12 (durch den Advocaten
Gottfried Brunncr) eingebrachte Bagatell-
klage !»<:!<>. 36 fl. die Tagsatzung auf den

2 7. M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und ihm Johann Lakncr von Nnterge-
renth Nr. 2 zum Curator ud ln-lmn
bestellt wordeu sei.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
29. Apri l 1892.

—— .̂F

Zweite exec. Fel l l ,^
Am 20. M a i ^ ^ ^ z > l l

vormittags 10 Uhr, w i r d ^ K ^
zweiten Feilbiet.mg d" ^ ^ ^ ,̂
Z. 28 mi Thal der ^ " ' ^ p e l ^ l
Thal Nr. I l im Schatzwerts
50 kr. geschritten " " d " - , , F "'

K. k. Bezirksgericht ^ ^ ^
I .Mai 1892.

(2033) 3-2 «0t,

d r a ž b a . nik9«J
N a p r o ^ o K i t i n c e t » ^ ^

l'olhovegaüracadovoUuJöpice^
dra*ba Joiesa Dolenc« ^ ^
nega, sodno na 134& « ß k f l i ^ ^
z,mljiAča vložna stev. 0 ] ^
obßine Selo in na 2» « r s e d o l °
njenih premakljivos».
r6ka na n na

17. m a j a >n ' 2, I.,
2 4 . j u n i j a l 8 ritf!

sodi^öi s t e m , da se % v r ed0 0 , .
pri drugem röku lud« V ^ ^ ,
oddalo. - Var^ine je P n a ^

C. kr. okrajno sod«««- ^
dno 14. rnarca 1 » ^ ^ -

^ T^d""'
(2M4, 3 - l Nr, I»«

Euratorsboste I ».

von Oberlaibach "Ud. lii.lbia" '̂.'

zt̂  k. Bl'zirlsger'cht
17. März 1892.



^ " Zeitung Nr. 107. 9!7 l l . M a i 1892.

wirb hie,,,̂  !' Bezirksgerichte Gottschce
!chna<' ^ " l unbekannt wo abwe-
:»>^"3Hi)gler von Ebcnthal Nr. 30

îchtlickp ̂  "'.denselben lautende dies-
N9?s s 7 ^ l d vum 20. März 1U92,
!°uf >,»/ suchend den execution Ver-
^ > M ^ " M .ud Einl. Z . 4 7 «6
'""»d d „ ^? Ansuchen des Anton Sieg-
^ "n ^benthal gegen Georg Högler
ll'!i ich^,/^Ult die execntivcn Real-

! ^ - M a i und auf den

t̂>en I !^' hlergerichts angeordnet
"^n'l5,?! demselben unter einem bc-
^ec vl, ^ ' "^ ^ U n i i Herrn Anton
'Ryg ^ . t t ^ ^ ^ ' zur weiteren Ver-

^ «gestellt worden.
^ l i l 1 8 9 ? ^ ^ ^ Gottschee am

1 St. 1340.
Ckr . Oklic.

^ninjj0 , r a i n o sodišče v Trebnjem
? a lJriiiP • S6r ^e n a P r o š n J ° F r a n "

^ h n V Z Z a8° r>ce proli Anionu
]atVe 6 cnM S e l c v Jzterjanje ter-
Ph * dnl n

8 p r - i z Plačilnega po-
>li| ai ?

n
v

e 22.aprila 1891, St. 1314,
? i W l n a d s ažba na 200 gold.
S i £ oQ

n
ß

ePremak]jivega posestvu
Nraln ! u l n 8 9 7 zemljiSke knjige
M^loi ° b ö i n e Knežja Vas.
\ in J* V r S l t ev odrejena sla dva
. S l c e r Prvi na dan
^ S 3 l . m a j a

2Sui u i n i i a 1 8 9 2 - L,
3 8 m? ' u r i dopoldne pri tern
> o S S l a v k 0 l " 5 da se bode lo

N i C prvem r6ku le za ali

H pod f
 Vye d nostjo, pri drugem

• hJ^ l>sU> oddalo.
va>ljisLCe,nilni zapisnik in izpisek

H Z e knjige se morejo v na-
H t i h u r a h Pri tem sodišči
•kr

\ ^ % ^ n
8 ° 8 0 d i S č e v Trebnjem

Ĵ 3-^.9 " — •
P St. 2803.

NiS^i se fglaS*
•iiv e v Li,!.' d a J e c- k r - deželno
in > Jakn r J a n i Prüglasilo zaprav-
C j e P o d , 8 a t a i z Lesec ftlev. 7C V C a P l v n , ° 80di*če P° s t a v i l°f vasi J% V a landa, posestnika iz
^ i^-oWn 1 k u r a t o ' l j e m .
\ * aPfila i°QQO d i a č e v « a d o v l J k ; i

(1978) 3 - 2 Nr. 2622.

Ezec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Rom von Schwarzenbach (durch den Advo-
cate« Brnnner) die executive Versteigerung
der dem Josef und der Maria Krauland
von Lienfeld gehörigen, gerichtlich auf
2135 fl. geschätzten Realität Einl. Z. 111
«ä Lienfcld sammt dem anf 121 f l . ge-
schätzten gesetzlichen Zugchör derselben
bewilligt und hiezu zwei Feilbietnngs-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf dcu

8. J u n i
und die zweite anf den

13. J u l i 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersteu Feilbic-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch uuter
demselben hintangcgcben werden wird.

Die Licitations-Bcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsvrotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 10ten
Apri l 1892.

(1963) 3—2 Nr. 2966?

Cfcc. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Helena

Hndolin von Altwinkcl die executive Vcr-
stcigeruug der dem Thomas Miklic von
Altwinkel gehörigen, gerichtlich auf 850
Gulden geschätzten Realität Einlage Z. 109
mi Obergras sammt dem auf 34 f l.
geschätzten gesetzlichen Zugehör derselben
bewilligt und hiezu zwei Feilbictungs-
Tagsatzungeu, und zwar die erste auf den

1. J u n i
und die zweite auf den

6. J u l i 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags nm 9 Uhr, i l l der
Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität sammt
Zngehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiteu aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der,

Grundbuchsextract können m der dies-
acrichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
24. April 1892.

(1980) 3 - 2 Nr. 2952.
Erinnerung.

Von dem k.k. Bezirksgerichte Gottschee
wird dem Johann Schleimer von Lienfeld
und dem Johann Hutter von Hinterberg
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Köstner von Stalzern
Nr 7 (durch den Aovocaten Gottfried
Vrunncr hier) die Klage tie pras«. 21sten
April 1892, Zahl 2952, pcto. Löschuug
s. A. Hiergerichts eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

^ 7. J u n i 1 8 9 2
angeordnet wurde. ^ ^ «, ,

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblauden abwesend
sind so hat man zu ihrer Vertretung
und' auf deren Gefahr und Kosten den
Anton Schelesniker von Gottschee als
Cnrator nci aa'um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
öder stch einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
machen überhaupt im ordnungsmäßigen
Weae einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
den, aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
haudclt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
m acben, sich die aus einer Verabsau-
milng entstehenden Folgen selbst beizu-
m essen haben werden.

K l Bezirksgericht Gottschee am
22. April 1892. ^

(1975) 3 - 2 Nr. 2619.
Erinnerung.

Von dein k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird den Jakob, Jure, Dismas, Kasper
und Georg Miklitsch von Altwinkel hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Bencina von Traunik
(durch den Advocaten Gottfried Brnnner
n Gottschec) die Klage 66 ,>sao«. 7ten

Apri l 1892, Z. 2619, auf Anerkennung
der Erlöschung von Satzposten hlergerichts
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung der Tag auf den

^ 31. Mai l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Schelesniker von Gottschee
als Curator »6 ns-ium bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nanntenzCurator?anzdie^Hand zu geben,
sich die ausUiner Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 7ten
April 1892.

(1869) 3—2 Nr. 2427.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Stein

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes in Stein (num. des hohen Acrars)
die executive Versteigerung der dem Mathias
Lencek aus Mlaka gehörigen, gerichtlich auf
617 fl. geschätzten Realitäten Grundbuchs-
Einlage Zahl 46 der Catastralgemeinde
Mlaka und Grundbnchs-Einl, Z. 63 der
Catastralgemeinde Kaplavas ohne luncw«
inxli-uclu» bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. J u n i
und die zweite auf den

2. J u l i 1892,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in dem
Gcrichtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grnndbnchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 16ten
Apri l 1892.

' DeVoftten - Kundmachung.
^ , «, ^ ^. 5 . . l?!^ntbümer der nachstehenden, seit mehr als 30 Jahren im diesgenchtllchen
> , ^ ° " dem gefertigten k. k. städt., deleg. Bezirksgerichte werden d.e unbekannten Eigenthümer der n cy, y

"" ^ ^ M n d e n Depositen, a ls: ^H<H ^ - - ^ - . ^ — Barschaft in Sparcasse»
' < T°>". Dcs Erlagsbescheidcs ^ >> „ M ° N e G e g e n s t a n d Vcmwaluta bücheln ^merlun« j

^ Folio ^ — ^ B e z e i c h n u n g d e r M a s s e ^ ^ ^ ^

< ^ 3 Frannsm Traun ! ^ ^ ^ _

^ ' 6 3 8 0 » " " K°mat°r ^ , _ ^ _ ^ ^ " - ^ -

4^ ^ < 2 4 ? 1 ^ , - , ^ ^ ° i u ^ l 7 " ^ Ant. und Karoline Stittl ^ ^ —

^ ' X ^ ^ - > ^ ' December 1858 I91nU , —- ^ — 10 — —

^ ^ ^ ',I«nn«IW1 2^"^^Ud°°!l,3°h°nn»°M^und^P°°»^, ^ 22
< > ^ ° ^ ^ ^ i « » l ,«6« ^ ^ « « N a ^ M°.i° H<°tz<Y ^ . ^

' > ^ ° _ ̂ 3 ^ . « 18«1 l W ^^^mw«2ch«y« ^ 2 - '
«̂  ̂ ^ ° ? ^ « , ' N . , ^ ^ ^ " ^ ' M«r«»nth. «!i!°i'»> ,md F>a««°° Z°P« ^ ^
^ ^ ^ ^ 3ßlj ^ 7 " ^ ^ ' ^' lkalver Mayaraber _ _ , —

, ^ ^ ^ ^ ^ ^ April 186l 4»91 ^ 2_!^ ^ ^ - - _ _ _ _ 9 fl. 60 fr. Pret.
" . ' Sparcasscbüchel Nr. :-i5872 - - 152 -

NN 2 2 , M a i , 8 « l ?lX»!1 Cäcilia Samassa ' ' «4««2 - - 1050 -
II» ^ «.April 1861 4758 ' ' ^ ^ " - b2.i -

Fr°n,. I°'°b »nd H.<e„» «rc««, ^ ^ i ^ 7 ^ w 7 ' i . '
^ ^ ^ ^ / « ^ ^ " ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^_ ^ _

'« ' ^ , ^ ° ° ' » > b « l 8 « l l5°»8 Mana Loh»! ^»„»Mche, N°, ü°«4l 2«
H'»'d,. „ ' '^ «°°.mi« 1««.' ,«.2« " Lch,ss«r ,

' M , ?. ihr, ,/ , ! > , l ^ . ssn.^,. n ,. n d d r e i T a g e n , vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes. hier-
s° ^wiss b i n n e n e i n e m » « h ^ ' , . ^ ) ^ 33 ch n ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . ^

^ zu machen, widrigei's diese Depositen als zuguustm des hohen A l la is Y '̂Usu ^
"adt.-deleg. Vezktsgericht Laibach am 29. Februar 1892.



Laidachrr Zeilumi ^ir. l<>7. 9l8 i i . M i l ^

Reizende Mustor an Privatkunden gratis und franco.
Musterbücher für Sohneider unfrankiert.

ÖTtofffe fimxr Aitz i ige.
P e r u v i e n u n d D o s k i n g für den h o h e n C l e r u s . v o r s c l i r i s t K m ä s s i g i j .SlolTe für U. k. B e -
amten-Unlformen, auch für Veteranen, Fouerwehr, Tnrner, Livree, Tuche
für Billard und Spieltische, Loden, .auch wasserdicht, für Jagdröcko, Wasch-
stoffe, Reise-Pla ids von (1.4 bis 14 etc. — Wer preiswürdige, ehrliche,
haltbare, rein wol lene Tuohware und nicht billig« Fetzen, die von jedem
Krämer im Hof verkauft werden und kaum für den Schneiderlohn stehen,

kaufen will. wende sich an

JToli. S t i k a r o i s k y in Brunn.
P e r m a n e n t e s TvLclilagrer -ü/foer 1/2 ILvdZilllon. C3-va.lčLen.

D»M fijröHSte VerttaiMltgc.Hcliitt't am < <mtiiu>iil.

Z u r BpaehtUTie ' ' Da« P. T. Publlcum wird vor Firmen gewarnt,
jj^ct^x*uM.xA&. „Reste", „CouponB" von 3 10 Meter und so-

genannte ,,Abschnitte" für Salon-Anzüge anpreisen. Sohon in dieser
gleichmässigen Längeangabe liegt der offenbare Schwindel, da solche
Reste etc. aus unmodernen, verdorbenen und unverkäuflichen Stücken
znsammengeschnitten werden. Solche Schundware, die dieso Firmen
aus zweiter oder dritter Hand verkaufen, 1st kaum ein Drittel der Kauf-
preises wert. Versandt nur per Nachnahme über fl. 10 franco. — Cor-
respondenz in deutscher, ungarischer, böhmischer, polnischer, italienischer und
französischer Sprache. (955) 24-19
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.BESTER KAFFEE-ZuSg:,

fp^threiner's
Kpeipp-Malz Kaffee.
Mit peschiriack und Aroma
, vonoehtemBohnenkalfee.,

Nicht lO8e,nur inOrißmalpnketen
. m i l obiger Schutzmarke. ._^ „

(5
57

) 
24

—
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Gewerkschaft Littai,
Die Direction beehrt sich, die Herren (iewerkeu <ler ^ t e w

Litfai zum

M. o i l c l i GewtaW,
für Donnerstag den 26. Mai 1892 um 10 Uhr vorm"1»6

Laibach (Hotel Elefant) einzuladen. _7)

L i t ! a i , 8 . M a i 1 8 9 2 .

Tagesordnung:
1.) Bericht der Direction über das abgelaufene I3el.riebsjahr. .̂ es,
2.) Bericht des Revisions-Ausschusses und Beschlussfassung ^ i t
H.) Vorlage des Arbeitsprogrammes und Beschlußfassung
4.) Allfällige Anträge.
5.) Neuwahl der Direction und des Hevisions-Ausschusses. ^^

[MAGGIE Suppen-
würzc

7M haben bei K a r l C. Holzer . (133)

I m 8olllV88or
wirö ausgenommen;

lll!!«c:I!>c: »>»^^ ei» !,>icI>!,issLr INL Î,»s»»nn8»'
«eil>. ^üssllssou wie clia liLciiiissüii^Lil «in^
7u r i l l e n an N. V ^ t l t O i t , Xouiu»,r lr t1,
0dvrlrr»w. (2078) 2 - 1

In oinom »«̂ >r Oeuncllienen ^»rkl«
^nl«r«t«>ormllr1i« mit, lin^n^laünn i«! kin

»onöns», 3ro»l»«>

in >vl:I«l!^m pencil! l!«,nsss!r a,!« 40 .In,!,!'« oin
Ueisli^Iil^varcüiss^^sliilst, Iinlri^non >vir6, unltü
«,!!N«1>I>>I>ll,''s'N Iil!lIin^>ls>ßs!N 7.» V^lMILtLN,
Lvnnwell lliilill ^u v(!slln,^sc:n.

^nsskl^^n 5il»ll l»,n l!i« ^«lüiilii^lrlition
l̂ î <!er Z«il,mß unter dliissro «^ ̂ . Nr. 100»
2U ndileii. (2042, !l—2

!«» volUpi lct i I l r 2
mit 1. I^oveml>6r6, 5. «u ver^odvu <ll«rsn
ä. ?o!lll!l« ^^üU)l!). (204:l).'l.2
N N ^ " ^ " ^ L e n lie» b'. ^ l . 3c:1lmitt.

Man verlange stets ausdrücklich^ €>jri.ai.am^JL • Selters.

V Gesundheits- und Q
Tafelwasser ersten Ranges.

Analysiert von Hofrath Prof. Dr. Ernst Ludwig, Wien.
Aerztlicherseits bevorzugt als Specisicum bei Affeotionen des Kohlkopfea und der Lungenwege (Muster., Heiserkeit, Ver-
schleimung etc.), ebenso zufolge seiner diuretisohon Wirksamkeit hei Nieren- und Blasenleiden, Grles-, Stein- oder glohtlsohen

Beaohworden.

_Als diätetlsohes oder Erfrlsohungs-Gefränk besonders rmpfohlen, absolut rein und klar, eisen- und keimfrei.
Ls wird ersucht, stets ausdrücklich O r i g i n a l - Selters zu verlangen und daraus zu achten, dass Vig-
nette, Zinnkapsel und Korkbrand die nr-z.-ichnuhfT * » * - l f i l i m x * l . Selters tragen. Vorräthig in den
meisten Apotheken und Depots. (1577) 12—8

Haupt-Niederlage bei Michael K a s t n e r in I^aibach.

(befördert Tcndunne,' s" ^ ,̂  Z . . ,H ,
mxtcr s,'nm> für Si t t ichs n u p n ^ ^ ^ K

M^ülma, S^mitiä) »!'d a " " 1 ^ Ä>'"p"
pn-cht. '.'i.iss '̂sl!»! j'doch " ' " .

Nil'derd^s. Alilack, da"» T'"'!, ,^, „ , ' l ^ .
und Mcn»mM w'i Poland ^ ' ' . l ,h , l , ̂

njal0la und Brod a. d. "'>P" va ̂  i
Nach Villicharaz i'b.r DH", .M> K

2 Uhr im Wiutt'r, im ^om'mr
nachmittags. . s,̂  » l̂lch

früh. 4V„ Uhr nachm'lwii-- ,, ĉh in, ^

uni :l Uhr, im Sonl'lirr »<" - ^

Nach Nudolsöw^'t uud lc"
fünf Nl'ijl'ude allMlwlli ' l""-

. — - ^ ' . zlgiliull!'
Auluuft der Votellpostc» ' ^ ^

Pon V r „ , . " d o . f «.isslich >^"h,gva H i '

Mittwoch, ssreitass und Sa>». ^ , .

nntou früh. ^s^ l l uhl '
Pon Tchischla l^"ssotc''poH„. «bens. ,,,,'

n»k>n vorn,., 7 Uhr ^.' -"' ^ M' ^

lichcu Postäm'c'ru d('r "c h rg ^
auch von Sittich. ^ H l',, lich U-
ui.stcin, Hof und T ^ p l c h ^ ,
nachmittag. /uroWsch'd'

tüqlich tt Uhr 2.-, Mm. "P W r , ^ ^

früh bis ? llhr abe"df',° offen 7 ^ 1 ^ ,mit taqsm.rvous.MsN on ^ ^
Post-Abgabe ist von " ll l^ chB^p
mittag nud von 2 l'l.i l " d'/ > ^
Sonn asscn nur " o " " ' » ^ ^ ^ M ,N '
Äufaabe vou 8 Uhr " 'h l" . . l,on > ' ^ F
m, Sonntagen n a ^ n ' M ' ".,.d,,,d^,,,d

und d/r P.stanwcch'N^^',/uhr ',,>>!<

Tonnla^'n von l> UV ' f'^u, b'- ^ i c f ! " ^
cm ArierwaM von ^ U ? , ' , 2 ^ ^ . ̂ D F
n . i l t a O . - A u s d e n a M .^

dr!>in,al d.s Tassl-s. "nd " .̂̂  N h ' ^ l , ^
uulcu vormittag, dmm« .;uhl 4 , ^ ^
nachmittag und c n ^
abends, herausnnw'N" " ,, !,cl' ° ^c i " ^
pcdition auf da^,l. - ' K b a h n ist ' >

dcu ne>m'hnlichen ^ ^ 7 ^'sla''^, >>,i!^^F
dirs i.u Ho f ramn^s ; M,tM ^ p , ' , ^
Vrirfsa»»nrlla ten " " t " ,l,g c ̂  ,i,,ck ^
smmnllichc in diesen h. ' ^^ ̂  ^
stiick. noch nn.nitll'lbar P,sta»'l ,z,
DcMwagns zum Bah"')' . . . „ ^
beu werden. ^^lirposl'" ,„d .̂ îc'

wcrdcn infold' der " "Zchtc»>H,rcr >Z
zwischen Nassenf.'st «'d^ch ^ l H i>> > '
,uit den, Votcuwa^ n ^ ^ , ^ u . ' ^ dcr
befördert, sondern u ^ r , ^ . „ s s
und lanqen auch » ' " ^ ^ ^
um b Uhr ein.

D r u c k u n k A e r l a g v o n I s s . n . i i l e i n n , a y r H fteb. V a n , b e r g .


